Lingue e Linguaggi

Lingue Linguaggi 17 (2016), x-xx

ISSN 2239-0367, e-ISSN 2239-0359

DOI 10.1285/i22390359v17px
http://siba-ese.unisalento.it, © 2016 Università del Salento

Persuasive und informative Elemente der Wahlkampfkommunikation

 Analyse einiger Wahlwerbespots zur Bundestagswahl 2025

Miriam Morf
Università degli Studi di Macerata
Abstract – Within the paradigm of political campaigning, the medium of election advertising assumes a pivotal role, and consequently, its dissemination occurs in the period immediately antecedent to elections. The objective of these advertisements is to persuade undecided voters to cast their vote for the party, thereby underscoring its ideological stance and its supporters, even among those who align with competing parties. This approach draws parallels with traditional commercial advertisements, highlighting unexpected similarities in their strategic approach. Consequently, election advertisements possess both an informative and persuasive character, with the persuasive elements stemming from a skillful integration of verbal and non-verbal components. The purpose of this paper is to undertake a multimodal analysis of five of the most viewed YouTube advertisements for the federal elections in Germany, with the aim of identifying which verbal and non-verbal elements contributed most to their popularity. Multimodal analysis therefore aims to identify the characteristics that contribute most to the persuasive objective of the election campaign, to create an emotional bond between the parties and the electorate and to build trust. The paper is divided into three sections. The first one provides a theoretical foundation, introducing and classifying election commercials. The second section presents an analysis of the commercials, while the third section offers a discussion of the strategies employed by the various parties and some final considerations.
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Abstract – Im Rahmen des Paradigmas der politischen Kampagnenarbeit nimmt das Medium der Wahlwerbespots eine zentrale Rolle ein, und folglich erfolgt seine Verbreitung in der Zeit unmittelbar vor den Wahlen. Das Ziel dieser Form der Werbung besteht darin, unentschlossene Wahlberechtigte davon zu überzeugen, ihre Stimme für eine bestimmte Partei abzugeben. Dabei wird die ideologische Haltung der Partei sowie deren Anhängerschaft unterstrichen, selbst bei denjenigen, die sich mit konkurrierenden Parteien identifizieren. Dieser Ansatz weist Ähnlichkeiten zu traditioneller kommerzieller Werbung auf, wobei unerwartete Parallelen in ihrem strategischen Ansatz hervorgehoben werden. Wahlwerbung vereint demnach sowohl einen informativen als auch einen überzeugenden Charakter, wobei die überzeugenden Elemente aus einer geschickten Integration verbaler und nonverbaler Komponenten resultieren. Ziel dieses Beitrags ist es, eine multimodale Analyse von fünf der meistgesehenen YouTube-Wahlwerbespots für die Bundestagswahlen in Deutschland durchzuführen, um herauszufinden, welche verbalen und nonverbalen Elemente am meisten zu ihrer Popularität beigetragen haben. Die multimodale Analyse zielt demnach darauf ab, die Merkmale zu identifizieren, die maßgeblich zum Überzeugungsziel des Wahlkampfs beitragen, eine emotionale Bindung zwischen den Parteien und der Wählerschaft herzustellen und Vertrauen aufzubauen. Der Aufsatz ist in drei Abschnitte unterteilt. Im ersten Abschnitt wird eine theoretische Grundlage geschaffen und Wahlwerbespots werden vorgestellt und klassifiziert. Der zweite Abschnitt präsentiert eine Analyse der Wahlwerbespots, während der dritte Abschnitt eine Diskussion der von den verschiedenen Parteien angewandten Strategien und einige abschließende Überlegungen bietet. 
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